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Rundschreiben D 07/2015 
 
 
36. Unfallmedizinische Tagung des Landesverbandes S üdwest der DGUV  
am Samstag/Sonntag, 14./15. November 2015 im Kurhau s in Baden-Baden 
Ankündigung der Hauptthemen/Vorträge 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die 36. Unfallmedizinische Tagung des Landesverbandes Südwest der DGUV findet am Sams-
tag/Sonntag, den 14./15. November 2015 im Kurhaus in Baden-Baden statt, zu der wir Sie 
bereits heute herzlich einladen. 
 
Die Tagung steht unter der wissenschaftlichen Leitung der Herren Professor Dr. Paul A. Grütz-
ner, Ärztlicher Direktor der Berufsgenossenschaftlichen Unfallklinik Ludwigshafen und Profes-
sor Dr. Ulrich Stöckle, Ärztlicher Direktor der Berufsgenossenschaftlichen Unfallklinik Tübin-
gen.  
 
Folgende Hauptthemen und Vorträge sind vorgesehen (Stand: 14.07.2015): 
 
• Bericht zur sozialpolitischen Entwicklung 

 
• 1. Hauptthema 

Erste Erfahrungen mit dem neuen stationären Heilver fahren der DGUV 
- Aktueller Stand der Umsetzung  im Landesverband Südwest der DGUV 
- Erfahrungen eines niedergelassenen Durchgangsarztes 
- Erfahrungen einer DAV-Klinik 
- Erfahrungen einer VAV-Klinik 
- Erfahrungen einer SAV-Klinik 
- Erfahrungen eines Unfallversicherungsträgers 
- Diskussion 
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• 2. Hauptthema 

Das proximale Femur 
- Die richtige Implantatwahl bei der Schenkelhalsfraktur 
- Prothese versus Reosteosynthese bei der fehlgeschlagenen Osteosynthese  
  am proximalen Femur 
- Die periprothetische Femurfraktur 
- Die Hüftkopfnekrose 
- Diskussion 
- Der interessante Fall 
 

• Vorstellung des Präventionsprojekts „Schütz deinen Kopf! 
Gehirnerschütterungen im Sport“ 
Eine Initiative der ZNS – Hannelore-Kohl-Stiftung 
- Gehirnerschütterung – Bagatelle oder folgenreiche Verletzung? 
- Handlungsempfehlung bei Vorliegen einer Gehirnerschütterung 

 
• 3. Hauptthema 

Unterarm und Handgelenk 
- Akute und chronische Ellenbogeninstabilität 
- Komplexe Unterarmfrakturen 
- Distale Radiusfraktur – konservativ versus operativ 
- Begleitverletzungen bei der distalen Radiusfraktur 
- Diskussion 
- Der interessante Fall 

 
• 4. Hauptthema 

Technische Orthopädie  
- Orthopädische Schuhversorgung aus Sicht der Verwaltung 
- Indikation und Technik der Versorgung mit orthopädischen Schuhen  
  nach Fußverletzungen 
- Orthopädietechnik und Sport 
- Indikationsprüfung neuer Prothesenpassteile bei Oberschenkelamputierten 
- Der interessante Fall 

 
• 5. Hauptthema 

Handchirurgie 
- Konservative und operative Therapie von Mittelhandfrakturen 
- Pseudarthrosen und komplikationsbehaftete Verläufe nach Mittelhandfrakturen 
- Scaphoidfraktur und Scaphoidpseudarthrose 
- Komplexe karpale Frakturen und Luxationsfrakturen 
- Versorgung von Patienten mit Handverletzungen aus Sicht eines  
  niedergelassenen Chirurgen 
- Diskussion 
- Der interessante Fall 

 
• 6. Hauptthema 

Verletzungen im Wachstumsalter: Schaftfrakturen – o perativ versus  
konservativ 
- Oberschaftfrakturen – operativ versus konservativ 
- Unterarmschaftfrakturen – operativ versus konservativ 
- Oberschenkelfrakturen – operativ versus konservativ 
- Unterschenkelfrakturen – operativ versus konservativ 
- Diskussion 
- Der interessante Fall 
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Änderungen im Programm bleiben vorbehalten.  
 
Die schriftliche Einladung und das Programm der Tagung werden wir Ihnen rechtzeitig zusen-
den. Bitte merken Sie sich diesen Termin vor.  
 
Ihre Teilnahme an der Unfallmedizinischen Tagung 2015 in Baden-Baden wird als Fortbildung 
nach Nr. 5.13 der „D-Arzt-Anforderungen“ anerkannt.  
 
Falls Sie in Baden-Baden übernachten möchten, empfehlen wir Ihnen, rechtzeitig ein Zimmer 
über die Baden-Baden Kur- und Tourismus GmbH zu reservieren. Bitte nutzen Sie hierzu die 
folgende Seite im Internet: 
 
http://veranstaltungen.baden-baden.de/unfallmedizin15 
 
Falls Sie mit der Deutschen Bahn anreisen, möchten wir Sie auf das Kooperationsangebot von 
DGUV und Deutscher Bahn hinweisen (siehe Anlage). 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Im Auftrag 
 
Fabian Ritter 
Leiter der Geschäftsstelle 
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